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Gliederung:

1. Gefängnis ist nicht demokratisch

2. Gefängnis ist kaum auszuhalten

3. Sogenannte „Suizide“ in Zahlen 

4. Keine Verantwortung für „Suizide“ in Haft

5. Fazit: Recht auf Leben im Gefängnis?



1. Gefängnis ist nicht demokratisch
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Michel Foucault, 1975: Über Wachen und Strafen – Die Geburt des 
Gefängnisses
• Herrschaftsmechanismus und Sozialpolitik, Normalisierung der 

Lebensformen
• Klassenjustiz und die Kriminalisierung psychisch Kranker (129)
• Die Ärmsten sind nicht imstande, sich bei der Justiz Gehör zu 

verschaffen (80)

Peggy Parnass, 1991: Prozesse
• Kriminalisierung von Armut

CRS, Indigenous Prison Studies, Critical Prison Studies, seit 1990er
• Mehrfachdiskriminierung erzeugt die Gefängnispopulation



2. Gefängnis ist kaum auszuhalten
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„So liege ich zum Beispiel hier in der dunklen Zelle auf einer 
steinharten Matratze, um mich im Hause herrscht die übliche 
Kirchhofstille, man kommt sich vor wie im Grabe“.
Rosa Luxemburg, 1917, Insassin, Gefängnis Breslau

„Ich muss da raus, sonst gehe ich kaputt.“
„... die Gefangenen tragen eine gute Portion Mitschuld an ihrem 
verpfuschten Leben. [...] Der Ball liegt bei ihnen.“ 
Katharina Bennefeld-Kersten, Gefängnispsychologin und später 
-Leiterin, ZEIT-Interview 2015

„Seelsorge im Gefängnis sollte immer nur eine Interimstätigkeit 
sein“ 
Rainer Dabrowski, Gefängnispfarrer, JVA Berlin-Tegel, 2015 



3. Sogenannte „Suizide“ im Gefängnis in Zahlen 
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Von 1998 bis 2017: 1.400 „Suizide“ in deutschen Gefängnissen 
(Statistik des Bundesamts für Justiz von 1998 bis 2017)

Im Jahr 2017: 
• ca. 64.193 Inhaftierte
• davon 163 Todesfälle
• davon 76 sogenannte „Suizide“ (74 m, 2 w)
• d.h. 47% von Todesfälle sind „Suizide“
(Annual Penal Statistics des Europäischen Rates, 2018)

Immer selbst schuld? Sind es nicht auch die Haftbedingungen? 



4. Keine Verantwortung für „Suizide“ in Haft
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Garantenstellung und Fürsorgepflicht?
In diesem Fall: Indikatoren für Isolationsfolter und Vernichtungshaft.

Der zuständige Arzt veröffentlichte seit 2001 mindestens 14 Fachtexte zum Thema 
„Suizid“ in Haft. Seine (nicht-)Behandlung dieser Person wirft Fragen auf.
Die JVA Berlin-Tegel verweigert beständig die Herausgabe der Krankenakte an Anwalt 
und Angehörige.



5. Fazit: Recht auf Leben im Gefängnis?

© Sonja JohnTelefonseelsorge: 0800 1110111

• Haft bedeutet Ausschließung, Exklusion, Ausgrenzung und 
Absonderung.

• In Haft kann es keinen „Suizid“ – keine komplett freie 
Entscheidung zur Beendigung des eigenen Lebens – geben. 

• JVAs kommen ihrer Garantenstellung und Fürsorgepflicht nicht 
nach.

• Die GESELLSCHAFT kommt ihrer Garantenstellung und 
Fürsorgepflicht nicht nach.

• Der Strafvollzug in Deutschland weist Aspekte von 
Menschenrechtsverletzungen auf, insbesondere durch die Praxis 
der Einzelisolation.
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